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Völliger Rückzug der Post? 
 
Nachdem der Postpartner in der Südstadt im Sommer 
geschlossen hat, soll nun auch die Maria Enzersdorfer 
Postniederlassung an der Hauptstraße bald aufgelassen 
werden. 
 

Wir AKTIVE protestieren vehement gegen diese Vorge-
hensweise und werden alles unternehmen, um dem Post-
management klar zu machen, dass unser Postamt an der 
Hauptstraße bestehen bleiben und auch ein neuer Post-
partner in der Südstadt unterstützt werden muss! 
 
Lesen Sie dazu auch den entsprechenden Artikel auf Seite 3. 

 
Wir AKTIVE laden Sie herzlich zu unserem alljährlichen Adventempfang am  
Mittwoch, 9. Dezember 2015, um 18:00 Uhr, im Schlösschen a. d. Weide, ein. 
 

Lassen Sie sich von den Klängen der Stubenmusik, gemeinsamem Singen und vorweihnachtlichen 
Köstlichkeiten wie Maroni und Punsch verzaubern! Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
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Editorial 

Es gibt wieder einige wichtige Ereignisse und Themen, 
über die ich berichten möchte. Wenn Sie konkrete    
Fragen oder Anregungen haben, stehen wir Ihnen, wie 
gewohnt, sehr gerne am AKTIVEN Bürgertelefon zur 
Verfügung: 0699 1010 2344 
 
IZ Nord – und wohin mit dem Verkehr? 
 
In Wiener Neudorf, an der Grenze zur Südstadt, soll ein 
großes neues Gewerbegebiet entstehen. Davon ist 
schon lange die Rede, doch jetzt scheint wieder      
Bewegung in die Sache zu kommen.  
Gut und schön, könnte man denken, wäre da nicht das 
Ansinnen, einen Teil des Verkehrs über die 
„Eislaufplatzstraße“ (Unterführung Badner-Bahn-
Station Maria Enzersdorf-Südstadt) zu führen. Ich 
möchte hier mit aller Entschiedenheit klarstellen, dass 
ich und die gesamte Fraktion der AKTIVEN einem    
solchen Vorhaben und einer Belastung für die Südstadt 
keinesfalls zustimmen werden.  
 
Es kann nicht sein, dass die Wiener Neudorfer beim 
Reisenbauer-Ring eine Verkehrslösung ablehnen und 
ein Teil des Verkehrs möglicherweise über die Südstadt 
fließen soll. Man möge mir meine für mich wahrschein-
lich untypische Kompromisslosigkeit in dieser Angele-
genheit nachsehen, aber ich halte mich hier an das 
Motto „Wehret den Anfängen“. 
 
Bauprojekte 
 
Gleich an der Grenze zu unserer Nachbargemeinde 
Brunn/Geb. und direkt neben der Wallfahrtskirche be-
finden sich die sogenannten „Peyfuss-Gründe“.    
Diese wurden von der Firma „Flair“ erworben und die 
Baustelle für eine Wohnhausanlage mit 76 Wohnun-
gen, einem Geschäftslokal sowie einem kleinen Gast-
ronomiebetrieb (bzw. Café) im Oktober mit einem feier-
lichen Spatenstich eröffnet. Mehr über das Vorhaben 
ist im Blattinneren nachzulesen. 
Nach längeren Planungen wird Porsche-Stipschitz 
seinen VW-Betrieb von der Franz Josef-Straße in die 
Gabrieler Straße bzw. zum Alten Wiener Weg (wo früher 
das Wertstoffsammelzentrum der Gemeinde war) über-
siedeln. Ein genauer Zeitpunkt ist noch nicht bekannt. 
Fest steht, dass dann das Grundstück in der Franz  
Josef-Straße einer neuen Nutzung zugeführt werden 
wird. Wir werden natürlich darauf achten, dass das dort 
entstehende Projekt für die Umgebung verträglich ist, 

eine Mischnutzung für Wohnungen und einer Nahver-
sorgungseinrichtung gilt als mögliche Variante. 
 
Politische Fairness 
 
Leider hält sich der neue Sprecher der Grünen nicht 
immer an die Regeln der Fairness im Umgang mitein-
ander und so mussten wir feststellen, dass von Seiten 
des Kollegen Bernhuber Vorwürfe verbreitet werden, 
die jeglicher Realität entbehren. So zum Beispiel ist es 
entschieden abzulehnen, wenn er im Grünen Blatt 
schreibt, dass „seit sich die Grünen nicht mehr in der 
‚Gemeinderegierung‘  befinden, reihenweise Bäume 
gefällt werden“. Dazu empfehle ich dem Kollegen bes-
ser zu recherchieren, weil sämtliche, fast immer krank-
heitsbedingten Baumfällungen im Ort stets sehr genau 
von fachkundigen Mitarbeitern bzw. im Zweifelsfalle 
sogar von Gutachtern geprüft werden.  
Jeder Baumschnitt tut weh, aber manchmal gibt es 
leider keine Alternative. In den meisten Fällen kommt 
es ohnehin einige Zeit danach zu Nachpflanzungen. 
Ich versichere Ihnen, dass ich mich - wo immer dies 
sinnvoll ist - weiterhin für entsprechende und geeignete 
neue Bäume einsetzen werde.  
 
Auch die vom Grünen-Kollegen Kremmydas gestellte 
Frage von „Wiederbelebung oder Abriss“ des Süd-
stadtzentrums stellt sich nicht. Von Abriss ist doch kei-
ne Rede, das Südstadtzentrum soll und muss saniert 
werden. Die Umwidmung gemäß dem Projekt, das bei 
der Volksbefragung im Frühjahr dieses Jahres vorge-
stellt wurde, ist im Gemeinderat einstimmig erfolgt – 
auch mit den Stimmen der Grünen. Sich nun als 
„Retter von Grünflächen“ zu deklarieren, entbehrt jeder 
Grundlage. 
 
Kritik und Kontrolle sind gut und wichtig, die Wahrheit 
darf dabei aber niemals auf der Strecke bleiben. 
 
AKTIVE Veranstaltungen 
 
Am 9. Dezember um 18 Uhr laden wir zu unserem mitt-
lerweile bereits traditionellen Adventempfang ins 
Schlösschen a. d. Weide (gegenüber Rathaus).  
Es spielt wieder die Stubenmusik, dazu gibt es kleine 
Köstlichkeiten, einen Imbiss, frische Maroni und 
Punsch – natürlich wieder vom Maria Enzersdorfer   
Unternehmen Gallhuber. Wir laden Sie herzlichst auf 
ein gemütliches Beisammensein ein! 

Andreas 
Stöhr 
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Trari, trara - die Post ist da ... ein netter Spruch, vor 
allem für Kinder. In der Realität sieht es leider      
anders aus. Die Post, besser gesagt der Post-
konzern, seit einiger Zeit und wohl immer mehr auf 
Gewinnmaximierung ausgerichtet, versagt in unserer 
Region gänzlich.  
 
Besonders hart trifft es nun Maria Enzersdorf. Nachdem 
vor einigen Monaten die Südstadt-Außenstelle 
(Postpartner in der Apotheke) „über Nacht“ geschlos-
sen worden ist, wird mein seit einiger Zeit gehegter Ver-
dacht, dass die Poststelle im Altort schließen wird, leider 
Realität. Es ist eine Frage der Zeit, aber wir müssen im 
Laufe des kommenden Jahres mit der Schließung rech-
nen. Als ein Hauptgrund wurde mir seitens der Post AG 
die hohen Instandhaltungskosten für den Standort 
Hauptstraße genannt, da eine größere technische Sa-
nierung anstünde. 
 
Nach Alternativen wird so rasch wie möglich gesucht, 
aber das wird sich erneut (wie schon in der Südstadt) 
als äußerst schwierig herausstellen.  
Die Indizien der letzten Monate, dass Postkunden der 
Südstadt für Abholungen nach Brunn und nicht in das 
Postamt Maria Enzersdorf geschickt werden bzw. dass 
in Brunn eine große neue Postfiliale eröffnet worden ist 
oder im Altort nur noch Springer und keine fixen Ange-
stellten beschäftigt werden, lassen bereits das 
Schlimmste erahnen. 
 
Ich protestiere mit aller Klarheit und Schärfe gegen die-
se Vorgehensweise der Österreichischen Post AG!  
Schließlich sind wir eine recht große Gemeinde und ich 
habe so gut wie nie erlebt, dass in der Postfiliale an der 
Hauptstraße oder beim Postpartner Apotheke in der 
Südstadt keine Kundenfrequenz gewesen wäre. 
 
Schließen Sie sich bitte dem Protest an und zusätzlich 
hilft vielleicht auch ein kurzes E-Mail an den Postvor-
stand. Verlangen Sie, dass das den Vorstandsmitglie-
dern persönlich weitergeleitet wird und geben Sie diese 
Info bitte auch weiter.  
Je größer der Protest, um so höher die Chance, dass 
das Postmanagement begreift, welche Fehlentschei-
dungen hier getroffen werden. 
 
Nachfolgend finden Sie die Kontaktdaten inkl. E-Mail, 
die Namen der Vorstandsmitglieder sowie mein Schrei-
ben an die Post AG als Textvorschlag, der natürlich 
adaptiert werden kann: 

info@post.at 
Österreichische Post AG  
Postgasse 8 
1010 Wien  
 
Vorstand: 
Dr. Georg Pölzl, Vorstandsvorsitzender, Generaldirektor 
(CEO)  
DI Walter Oblin, Finanzvorstand (CFO) 
DI Walter Hitzinger, Vorstandsmitglied 
DI Peter Umundum, Vorstandsmitglied 
 
Sehr geehrte Herren, 
 

ich protestiere mit aller Deutlichkeit gegen die mögliche 
Schließung des Postamtes in 2344 Maria Enzersdorf, 
Hauptstraße 14! Erst vor kurzem wurde die Poststelle 
(Postpartner) im Ortsteil Südstadt unserer Gemeinde 
geschlossen, daher trifft es unsere Gemeinde doppelt 
hart, wenn auch die Postfiliale an der Hauptstraße ge-
schlossen werden sollte. 
 

Auf Ihrer Webseite haben Sie u.a. als eines Ihrer Haupt-
themen geschrieben, dass sich die Konzernstrategie der 
Österreichischen Post „an dem Anspruch auf flächende-
ckende Versorgung der österreichischen Bevölkerung 
mit hochwertigen Postdienstleistungen“ orientiert. 
 

Kommen Sie dieser Strategie nach und halten Sie die 
wesentliche Nahversorgungseinrichtung einer Postnie-
derlassung in unserer Marktgemeinde im Sinne der fast 
9.000 Bewohnerinnen und Bewohner (Hauptwohnsitze) 
aufrecht und unterstützen Sie tatkräftig die Einrichtung 
eines neuen Postpartners in Maria Enzersdorf-
Südstadt!? Durch Ihr Vorhaben, das Postamt 2344 Maria 
Enzersdorf zu schließen, stoßen Sie nicht nur unsere 
Gemeindebürger vor den Kopf,  sondern sind dadurch 
auch direkter Verursacher von längeren Fahrtstrecken 
und somit hohen zusätzlichen Belastungen für unsere 
Umwelt.  
 

Hinzu kommt, dass gerade in unserer Gemeinde die Be-
völkerungsstruktur von vielen älteren Bürgerinnen und 
Bürgern geprägt ist, die nicht mehr mobil sind. 
 

Ich ersuche um Ihre konkrete Antwort. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Stöhr 
1. Vizebürgermeister  
der Marktgemeinde Maria Enzersdorf  

 
Die Post verlässt Maria Enzersdorf 

Andreas 
Stöhr 
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Neue Wohnungen im Zentrum 
Heiteres Schilderraten 

Fritz 
Otti 

Neue Wohnungen im Zentrum  
 
Wie wir bereits berichtet haben, war 
beim Peyfussschlössl neben der 
Kirche und dem Kloster der Franzis-
kaner eine neue, attraktive Wohn-
hausanlage in Planung. Nun ist das 
Projekt in die Umsetzungsphase 
getreten und am 16. Oktober 2015 
lud der Projektentwickler, FLAIR 
Bauträger, zum Spatenstich ein 
(siehe auch Kasten Seite 5). 

Unter dem Motto „FLAIR meets Bie-
dermeier“ wird das historische  
Peyfussschlössl (Hauptstraße/
Franziskanerplatz) saniert und    
dahinter, im ehemaligen Park, eine 
Wohnhausanlage mit 76 Wohnein-
heiten gebaut. Die Wohnungen sind 
zwischen ca. 35 und 150 m2 groß 
und eine großzügige Tiefgarage 
verhindert zusätzlichen Parkdruck 
im Zentrum von Maria Enzersdorf.  
Die Wohnhausanlage soll im Früh-
jahr 2017 fertiggestellt sein und 
wird mit ihrer interessanten Archi-
tektur und ihren Grünanlagen eine 
Bereicherung für unseren Ortskern 
darstellen. Die Anlage eröffnet dar-
über hinaus die Möglichkeit, einen 
Durchgang von der Hauptstraße in 
östliche Richtung, eventuell bis zum 
Bahndamm, zu schaffen. 

Nähere Informationen finden Sie 
unter www.flair.co.at oder unter der 
Telefonnummer 01/662 73 72. 
 
Rätselhaft 
oder Heiteres Schilderraten 
 
Wie uns Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger in unseren Sprechstunden  mit-
geteilt haben, gibt die neue Geh-
steig-Markierung auf der Haupt-
straße/Eingang Rathauspark Rätsel 

auf (siehe Bild rechts). Darf man 
hier nicht weitergehen? Muss man 
in den Park abbiegen? Oder ist gar 
Mann mit Kind ab hier nicht mehr 
erwünscht? 
Kein Grund zur Sorge: Tatsache ist, 
dass im Zuge der Sanierung der 
Hauptstraße auf dem Stück zwi-
schen Grenzgasse und Eingang 
zum Rathauspark ein „Geh- und 
Radweg“ eingerichtet und entspre-
chend markiert wurde. Ein Geh- 
und Radweg im Sinne der Straßen-
verkehrsordnung ist im §2 Abs. 1 Z 
11a StVO als Begriffsbestimmung 
präzisiert, nämlich, als ein für den 
Fußgänger- und Fahrradverkehr 
bestimmter und als solch gekenn-
zeichneter Weg. Anders ausge-
drückt: Radfahrer dürfen hier 
„legal“ auf dem Gehsteig fahren. 

Ab dem Eingang zum Rathauspark 
ist dies nicht mehr möglich, weil der 
Gehsteig an der Mauer zum Park 
entlang zu schmal dafür wäre. Ab 
dem Schild „Ende des Geh- und 
Radwegs“ müssen Radfahrer wie-
der die Straße benützen.  Der Geh-
steig ist ab hier wieder ausschließ-
lich den Fußgängern vorbehalten. 
 
Die Markierung und Beschilderung 
drückt dies formal völlig korrekt 
aus, bleibt aber für den Bürger, der 
die Straßenverkehrsordnung nicht 
auf dem Nachtkasterl liegen hat, 
doch einigermaßen verwirrend. Wir 
werden mit den Experten der      
Gemeinde beraten, ob eine ver-
ständlichere Markierung möglich 
ist. 
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Wieviel Wahrheitsgehalt in diesem 
alten Sprichwort für manchen - 
doch Gott sei Dank nicht für alle - 
Grünpolitiker steckt, entdeckte ich 
beim Lesen der letzten Ausgabe 
der Zeitung „Grüne Maria Enzers-
dorf“.  
In der seit den Wahlen freiwillig ge-
wählten „Oppositionsrolle“ sollte 
man auch bei Veröffentlichungen 
das richtige Augenmaß nicht verlie-
ren und die Kirche im Dorf  lassen.  
 

Griffig in der Sache ja, doch dieser 
plötzliche Populismus und persön-
liche Egoismus irritieren mich.  
Dazu einige Themen aus der Zei-
tung „Grüne Maria Enzersdorf“: 
 

 Die Veranstaltung „Artenvielfalt“  
wird aufgrund der Idee von Frau 
Dr. Pointner gemeinsam mit Frau 
Michaele Rümmele vom Lebens-
ministerium, vom Naturschutz-
bund und der Marktgemeinde 
Maria Enzersdorf  gefördert und 

durchgeführt.  
 Die Preisträger des Umweltprei-

ses  des Jahres 2015 sind die 
Volksschule Altort mit ihrem 
„Fledermausprojekt“ und das 
Projekt „E-Mobil Carsharing“, 
eingereicht von einer Gruppe 
von Privatpersonen, zu der auch 
ein Grün-Gemeinderat gehört. 
Zukunftsweisende umweltrele-
vante Kinderprojekte zu ignorie-
ren, um private Interessen her-
vorzuheben, erscheint mir doch 
ein wenig selbstverliebt. 

 Irreführend auch der Artikel bzgl. 
der Umbauten im Südstadtzent-
rum, da der Beschluss, nach 
Präsentation des Projektes, im 
Gemeinderat einstimmig erfolgt 
war, heißt, auch mit Zustimmung 
der Grünen.   

 Die Sanierung der kontaminier-
ten Fläche der ehem. Putzerei 
Svrcek auf der Hauptstraße ist 
ein Projekt der Marktgemeinde, 

das sich nach langer Zeit nun 
einer Lösung nähert. Es handelt 
sich hier um Arbeiten auf Privat-
grund. Die eigentlichen Verur-
sacher sind  bereits verstorben 
bzw. wurden die Nacheigen-
tümer vom Gericht als nicht    
belangbar erklärt. Nach diesen 
bitteren Feststellungen wurde 
von der Marktgemeinde sofort  
um Förderung eingereicht, denn 
vorausgesagte Kosten von über 
600.000,- Euro sind allein nicht 
zu stemmen. Einen akzeptablen 
Lösungsvorschlag von grüner 
Seite habe ich leider nicht ent-
deckt.   

 

Diese Liste ließe sich noch beliebig 
fortsetzen.  
 

Ich hoffe, dass der sachliche Stil, 
der Jahrzehnte unter Prof. Kies   
üblich war, auch in  Zukunft wieder 
Eingang in die „Grüne Zeitung“  
findet. 

 
Aller Anfang ist schwer 

Hilde 
Obmann 

Spatenstich Peyfusshaus 
Vizebürgermeister Andreas Stöhr und GR Dr. Fritz Otti 
beim Spatenstich zur Errichtung einer Wohnhaus-     
anlage beim Peyfussschlössl. 

Riesenwuzzlerturnier 
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Maria En-
zersdorf veranstaltete heuer im September bereits 
sein 3. Riesenwuzzlerturnier, das wieder großen An-
klang fand. Gesponsert wurde dieses Turnier von uns 
Parteiunabhängigen AKTIVEN. 

AKTIV in Maria Enzersdorf 
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Jeder Mensch hat besondere    
Talente, Stärken und Fähigkeiten. 
Um diese weiterzuentwickeln 
oder erst herauszufinden, gibt es 
das Projekt  
„Bildungsberatung NÖ“. 
 
In ganz Niederösterreich stehen   
Experten für persönliche Beratungs-
gespräche zur Verfügung.  
Die Bildungs- und BerufsberaterIn-
nen fungieren als Begleiter der     
Berufswahl, Berufsveränderung oder 
Gestaltung der Bildungswege im 
Erwachsenenalter.  
Interessierte Personen können sich 
direkt einen Termin vereinbaren. Alle 

Gespräche sind kostenlos und ver-
traulich. 
 
Für den Bezirk Mödling ist Frau Ro-
semarie Peer unter 0699/1105 7502 
oder r.peer@bhw-n.eu die An-
sprechpartnerin. 
 
Lernen ist keine Frage des Alters, 
denn Lernen ist nicht nur mit schuli-
scher und später beruflicher Weiter-
bildung verbunden, sondern auch 
das Lernen aus persönlichem      
Interesse, sei es ein Tanz-, Sprach- 
oder Kochkurs, steigert die Motivati-
on, Fähigkeiten und bringt fühlbare 
Erfolgserlebnisse.  

In Niederösterreich gibt es jedes 
Jahr eine Auswahl an zirka 30.000  
Kursen, Seminaren, Workshops oder 
Vorträgen. 
 
Weitere interessante und hilfreiche 
Informationen zu Aus- und Weiter-
bildungen finden sie auf folgenden  
Internetseiten: 
 
www.bildungsberatung-noe.at 
 
www.bildungsangebote.at  
 
www.bhw-n.eu  
 
www.fen.at 

Bildungs- und Berufsberatung 
in Niederösterreich 

Bettina 
Sprosec 

Hilde 
Obmann 

Seit Anfang September arbeiten wir - ein 6-köpfiges 
Lehrerteam und vier engagierte Jugendliche als tat-
kräftige Unterstützung - im Rahmen des Vereines 
„Flüchtlingshilfe Lebensraum“ intensiv mit Flüchtlingen, 
um ihnen das Erlernen der deutschen Sprache zu er-
möglichen. Das Büro der AKTIVEN habe ich im Einver-
ständnis aller AKTIVEN KollegInnen bewusst gewählt, 
um den von schweren Schicksalsschlägen Betroffenen 
und Gezeichneten ein wenig Abwechslung zu bieten 
und wieder Strukturen in ihr Leben zu bringen.  Sie 
mussten ihre Heimat verlassen, ohne eigene Schuld, 
ohne Hab und Gut, in eine ungewisse Zukunft, doch mit 
einem Herzen voller Hoffnung. Petra Fischerlehner-
Freiler hat nun eine neue Initiative gestartet, indem sie 
engagierte Enzersdorferinnen gewinnen konnte, die 
sich am Nachmittag zwei Stunden Zeit nehmen und 
sich mit den Kindern von Flüchtlingsfrauen beschäfti-
gen, damit auch den Müttern die Teilnahme an einem 
Deutschkurs ermöglicht wird.  
Auch körperlich Beeinträchtigten wird geholfen, der Ver-
ein übernimmt die Kosten für das ME-Taxi, da der Weg 
für sie zu beschwerlich wäre. 
Hilfe und Unterstützung werden immer gebraucht! 

 

www.fluechtlingshilfe-lebensraum.at 
fluechtlingshilfelebensraum@gmail.com 
 

„Topfreisen“, ein Cateringprojekt in St. Gabriel, über 
das wir in AKTIV-AKTUELL 148 www.aktive.at ausführ-
lich berichtet haben, ist inzwischen gut angelaufen und 
bietet den Flüchtlingsfrauen die Möglichkeit, typische 
Speisen ihrer Länder anzubieten. www.topfreisen.at 
 

Lidl spendet jeden Freitag Lebensmittel, sie kommen 
jenen Flüchtlingen zugute, die in Notunterkünften leben. 
Auch ein Nähprojekt eröffnet den Frauen neue Perspek-
tiven, denn für all diese Menschen ist nichts schlimmer, 
als das „Warten auf Godot“! 
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Umwelt- und Naturschutz geht uns alle an 
 
Land Niederösterreich bzw. Energie- und Umweltagentur 
(eNu) boten dieses Jahr viele Veranstaltungen zum Schutz 
der Umwelt und der Natur an. Vor allem die Bewusstseins-
bildung in puncto Energieersparnis und Erhaltung der Na-
tur stand bei den diversen Aktionen im Vordergrund. 
 

 Beim Energie- & Umwelt.Gemeinde.Tag 2015 im Sep-
tember 2015 in St. Pölten, den auch Heidi und Gerhard 
Soural besuchten, wurde in Workshops der weitere 
mögliche „Fahrplan“ für die jeweiligen Gemeinden vor-
gestellt. 

 Die Familienaktion zur Artenvielfalt Anfang Oktober 
machte hauptsächlich Kindern und Jugendlichen      
bewusst, wie wunderbar unser aller Wohngegend ist. 

 Am E-Mobilitätstest-Tag - ebenfalls im Oktober - konnten 
Bürgerinnen und Bürger beim Fahren mit E-Mobilen, E-
Mopeds, E-Rädern und einem E-Roller (aus einer Behin-
dertenwerkstätte in St. Pölten) ihre Fahrtüchtigkeit erpro-
ben und auf den Geschmack kommen, um vielleicht in 
naher Zukunft eines dieser angebotenen E-Fahrzeuge 
zu erstehen und damit die CO2-Belastung zu vermin-
dern. 

 Anfang und Mitte Oktober besuchte ich den erstmals 
2015 in vier Einheiten angebotenen Einführungskurs für 
Umweltgemeinderätinnen und - Gemeinderäte (UGR) in 
St.Pölten. Das breite Spektrum, das die Tätigkeit der/
des UGR umfasst, wurde in den Ganztagskursen einge-
hend vorgestellt und besprochen. Den Abschluss, der 
nach bestandener Prüfung mit einem Zertifikat belohnt 
wurde, bildete die Erarbeitung und die Präsentation ei-
nes Projektes.   

 

Ich bin im Rahmen meiner Tätigkeit als Umweltgemeinderä-
tin bestrebt, dass möglichst viele - auch sensibel zu behan-
delnde - Maßnahmen für unsere Zukunft und die unserer 
Kinder gesetzt werden. 
 
Umweltpreis 2015 
 
Der von einer Jury und dem Gemeindevorstand empfohle-
ne und vom Gemeinderat bestätigte Umweltpreis 2015 geht 
an 
 

 die Volksschule Maria Enzersdorf Schulplatz für das Pro-
jekt „Fledermaus - bei uns zu Haus“ im Betrag von  
1.500,- Euro und 

 an die „Private E-Carsharing Gruppe Maria Enzersdorf-
Mödling“ in der Höhe von 600,- Euro . 

 

Am zwei Jahre dauernden Fledermausprojekt der Volks-
schule Schulplatz sind fünf Volksschulklassen beteiligt. 
Schon im Vorjahr konnte die Altort-Volksschule einen der 

Umweltpreise mit dem Projekt „Vögel, Schmetterlinge & 
Co“ im Betrag von 1.100,- Euro erringen. Das damalige 
Preisgeld wird nun samt dem diesjährigen in das neue, we-
sentlich teurere Projekt gesteckt.  
Es freut mich, dass die Volksschule durch ihre Projekte 
nicht nur den Schulkindern, sondern auch den Erwachse-
nen (Eltern, Großeltern) bewusst macht, wie wertvoll die 
Erhaltung der Natur für zukünftige Generationen ist. 
 

Die private E-Carsharing Gruppe bekommt mit dem Um-
weltpreis 2015 eine Anerkennung für ihre Initiative, ein E-
Mobil gemeinsam gekauft zu haben und es für drei Famili-
en (10 Personen) in ungefähr gleichem Maß zu nützen.  
Das Projekt läuft schon ein Jahr und durch die nunmehrige 
Veröffentlichung wurde es von der Jury als Vorbild bzw. 
Anreiz zur Gründung weiterer E-Carsharing Gruppen ange-
sehen. Durch den gemeinsamen Betrieb des CO2-freien     
E-Mobils sind die Fahrten bewusst mensch- und naturscho-
nender. 

Advent in Maria Enzersdorf  

Details zum „Advent in Maria Enzersdorf“ finden Sie auf: 
www.mariaenzersdorf.gv.at 

Do, 3. Dez., 18 Uhr Freiwillige Feuerwehr  

Fr, 4. Dez., 18 Uhr Omnibus Semper 

Sa, 5. Dez., 17 Uhr Kinderfreunde Maria     
Enzersdorf 

So, 6. Dez., 18 Uhr Schottenheuriger 

Mo, 7. Dez., 18 Uhr Wirtshaus am Nordpol 

Di, 8. Dez., 18 Uhr Blasmusik ME 

Do, 10. Dez., 17 Uhr Raiffeisenbank ME 

Fr, 11. Dez., 18 Uhr Pfadfinder Liechtenstein 

Sa, 12. Dez., 18 Uhr 3eck Café-Restaurant 

So, 13. Dez., 18 Uhr Rauchkogler Gemein-
schaft 

Mi, 16. Dez., 18 Uhr Franziskaner-Bierpub  
by Palmira  

Do, 17. Dez., 18 Uhr Installateur Baumgartner & 
Parkettböden Mladosevits 

Fr, 18. Dez., 18 Uhr Physiotherapie Nordsee 

Sa, 19. Dez., 18 Uhr Weinbau Hanl 

So, 20. Dez., 16:30 Uhr Burgverwaltung Burg 
Liechtenstein 
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Familienaktion zur Artenvielfalt  
 
Am Samstag, 3. Oktober 2015, fand bei herrli-
chem Herbstwetter im Spielbaumgarten am 
Rauchkogel die Familienaktion zur Artenvielfalt 
statt. Bei dieser Veranstaltung konnten die zirka 
100 Besucherinnen und Besucher bei verschiede-
nen Stationen auf spielerische Weise wissenswer-
tes über die Natur erfahren.  

Geschicklichkeitsübungen und Spiele mit  
Naturmaterialien erforderten gefühlvolle  
Zusammenarbeit, am Basteltisch wurde  
gezeigt, was alles mit ein bisschen  
Kreativität  produziert werden kann, beim  
Kinderschminken wurde in buntesten Natur-
farben auf die Gesichter der Kinder gemalt.  
Jede Stunde konnte Schnuppermähen ausge-
übt werden, Traktortouren mit Anhänger führten 
in die nahen Weingärten und am Lagerfeuer 
konnten köstliche Steckerlbrote gebacken   
werden. 

Die Nachbarschaftshilfe feierte ihr 25-jähriges Jubiläum 
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      32. Festkonzert der Blasmusik Maria Enzersdorf 
 
„Einmal Zukunft und zurück“ unter dieses Motto könnte man das heurige Festkonzert der Blasmusik Maria En-
zersdorf stellen.  Am vergangenen Samstag fand das bisher 32. Konzert im Riefelsaal des Schlosses Hunyadi 
statt. Im ersten Teil wurde klassische Blasmusik geboten. Die Rigoletto-Suite dirigiert von Kapellmeister Leo 
Kremser begeisterte das Publikum und wird auch hoffentlich beim Konzertwertungsspiel am 15. November die 
Jury begeistern. Höhepunkt des ersten Teiles war sicher das Solostück „Trumpet Town“ bei dem Doris Killer-
mann bravourös beweisen konnte, was sie während ihres Trompetenstudiums gelernt hat.  Dieses anspruchs-
volle Konzertstück, stellte auch für das Ensemble und den Dirigenten Werner Vogt eine Herausforderung dar, 
die aber ausgezeichnet gemeistert wurde. 
Nach einer kurzen Pause mit Buffet ging es im zweiten Teil schwungvoll weiter. Nach der Ouvertüre 
„Klingendes Land“ kam schon der nächste Höhepunkt. Die Gastsolistin Katharina Paul, erst 11 Jahre alt, spiel-
te das Xylophon-Stück „Erinnerungen an Zirkus Renz“ in einem unglaublich schnellem Tempo.  
Dies wurde mit tosendem Applaus belohnt. 
Abgerundet wurde das Konzert mit Filmmusik. Nach den sphärischen Klängen der Raumpatrouille Orion, 
konnte man mit “Back to the Future“  einmal in das Jahr 1955 und wieder retour reisen. 
Natürlich gab es auch traditionelle Märsche. Neben dem Marsch „Graf Zeppelin“ erklang als Zugabe  der Kon-
zertmarsch „Burg Liechtenstein“, dirigiert vom Komponisten  Kapellmeister Leo Kremser. 
Durch das Programm führte in bewährt humoriger Weise Stephan Taubert. 

Foto: Heide Weyss-Kucera 
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Unterwegs in Maria Enzersdorf 

Großartig und wirklich sehr nett: Erstmals Oktoberfest im 
und vor dem „3eck“ Cafe-Restaurant an der Ecke        
Kirchenstraße/Liechtensteinstraße mit wunderbarer musika-
lischer Begleitung durch die Blasmusik Maria Enzersdorf 
und bei herrlichem Sonnenschein.  
 

Gemeinsam mit Markus Krinninger, einem der beiden    
Lokalinhaber, sowie dem gebürtigen Münchner Brau-
meister Prof. DI Dr. Peter Jäger, der den Bierfass-Anstich 
übernahm und das „O´zapft is“ verkündete, freute sich  
Vizebürgermeister Andreas Stöhr mit den vielen Gästen 
über das gelungene Fest! 
 

Die Hautärztin Dr. Julia Frühauf (Wahlärztin für alle Kas-
sen und privat) übersiedelte in ihre neue Ordination in die 
Hauptstraße 98 - Haus 2 - Top 1. 
 
Ordinationszeiten:  
 

Mo, Di, Mi von 14.00 bis 19.00 Uhr 
Do von 9.00 bis 13.30 Uhr 
Fr nach Vereinbarung  
E-Mail: ordination@jf-hautarztpraxis.at 

Einen Rückzugsort der besonderen Art wollen die Franzis-
kanermönche unseres Klosters jungen Menschen, die auf 
der Suche nach Gott sind, bieten. „La Verna“, ein Ort nahe 
Florenz, in den sich Franz von Assisi, Gründer des Ordens, 
immer wieder zurückgezogen hat, ist Vorbild und Name 
des neuen Programms.  

Neuübernahme und Wiedereröffnung des Gastronomie-
lokals „Franziskaner by Palmira“, Kirchenstraße 24. 
Wir freuen uns über die gastronomische Bereicherung in 
unserer Gemeinde! 
Mo-Sa: 11-24 Uhr, Sonn- und Feiertag: 11-23 Uhr 
Telefon: 02236/38 28 66, www.franziskaner-bierpub.at 
Bild: Vzbgm. Andreas Stöhr, Inhaberin Olivia Brosz-Tsolin 
und Oleg Tsolin (Foto: Viktor Bozsán) 

Ein großes Fest gab die ATIB-Gemeinschaft anlässlich der 
Eröffnung ihres neuen Hauses in der Grenzgasse.  
Ein herzliches Dankeschön für die herzliche Betreuung und 
köstliche Bewirtung. (Foto: ATIB) 

Andreas 
Stöhr 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
DEZEMBER 2015  
Samstag, 12.12., 9-11 Uhr  Bauernmarkt Rathaus 
Samstag, 19.12., 9-11 Uhr Zielpunkt Südstadt 
  
  

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 

  

Mittwoch, 2.12., 19 Uhr Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 

Mittwoch, 9.12., 18:00 Uhr Adventempfang der AKTIVEN 
Schlösschen a. d. Weide (Eintritt frei) 

Samstag, 22.1.2016, 20 Uhr Bürgerball in Maria Enzersdorf  
Kartenverkauf ab 1. Dezember 2015 bei Frau Monika Boff im Rathaus, 
Telefonnummer: 0676/688 403 231. 
200 Karten zu je 30 Euro stehen zur Verfügung. 
 
Erstmalig werden die Jungbürger von Maria Enzersdorf persönlich eingeladen 
und vom Bürgermeister begrüßt. 
Eine Disco, ein Dart-Turnier, sowie eine Tombola mit schönen Preisen, erwarten 
die Gäste. Die Tanzschule Fränzl gestaltet die Eröffnung, und als Mitternachts-
einlage wird ein Sänger auftreten. 

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

Auf Einladung der Parteiunabhängigen AKTIVEN war am 
29. Oktober Frau Dr. Irmgard Griss in Maria Enzersdorf 
zu Gast. Der Riefelsaal des Hunyadischlosses war bis auf 
den allerletzten Platz gefüllt und die vielen Gäste lauschten 

den Ausführungen unseres diesjährigen Vortragsgastes. 
Frau Dr. Griss, bekannt als Vorsitzende der Hypokom-
mission und ehemalige OGH-Präsidentin sowie auch ehe-
malige Präsidentin des Netzwerks der Höchstgerichts-
präsidenten der Europäischen Union, stand nach ihrem 
Vortrag über politische Verantwortung auch noch ausführ-
lich für Fragen aus dem Publikum zur Verfügung. Natürlich 
ging Frau Dr. Griss auch auf Fragen nach ihrer Kandidatur 
als Bundespräsidentin ein. Nach dem Vortrag luden die 
AKTIVEN zum Buffet, ausgerichtet vom Maria Enzersdorfer 
Wirtshaus am Nordpol. 
 

Nach den prominenten Gästen in den Vorjahren 
(Rechnungshofpräsident Dr. Fiedler, Volksanwältin Stoisits, 
ÖGB-Präsident Foglar, Dr. Anneliese Rohrer, Vinzi-Pfarrer 
Wolfgang Pucher und ZIB-Moderator Tarek Leitner) freuen 
wir uns, dass unsere Einladung von Fr. Dr. Griss derart gut 
angenommen wurde. 
 

Foto: Vizebürgermeister Andreas Stöhr und Gf.GR Gerhard 
Soural danken Frau Dr. Irmgard Griss für ihren Vortrag.  

AKTIVE Vortragsreihe 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

GfGR Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Dr. Fritz Otti 
Verkehr, Finanzen, Bauwesen    
Telefon: 0699/1765 2200 
e-mail: fritz.otti@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Jugend, 
Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur,  Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Sicherheit 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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